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Ziele der heutigen Sitzung 

• Offizialierung der Aufgaben und Kompetenzen dieser  

Gruppe und Publikation im Internet 

• Revisionsprozess GB(DB)S 

• TGBV-Vorentwurf diskutiert 

• Kriterienkatalog und Anerkennungsverfahren für 

Plattformen für den eGV ist vorgestellt 
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Agenda (gem. Protokoll) 

• Protokoll  und Anpassungen 

• Ergänzung zum Protokoll: Rollenmodell 

(Rollen/Kompetenzen/Verantwortungen) 

• Revisionsprozess GBDBS (SIX-Terravis) 

• TGBV-Vorentwurf 

• Kriterienkatalog und Anerkennungsverfahren für 

Plattformen für den elektronischen Geschäftsverkehr 
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Protokoll der letzten Sitzung - offen 

• „Technische Gruppe im Bereich Grundbuch“ vs. “Gruppe, 

die sich auf Business-Ebene beweg und ein gewisses 

Verständnis für die Informatik hat“ (SIX-Terravis) 

• Anerkennung der Version 2.0.5 (Terris, SIX-Terravis) 

• Name (SIX-Terravis) 

• Ergänzung zum Protokoll der letzten Sitzung (Input SIX-

Terravis): Anspruchsgruppen, Rollen, Aufgaben 

(Diskussion, Empfehlung Ergänzung bis 14.5.) 
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Ergänzung zum Protokoll 
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Anspruchs-

gruppe 
Rolle Aufgaben und Pflichten Rechte 

Kantonsvertreter Vertritt Business (Grundbuch)  

Vertritt Finanzen 

Auftraggeber an GB-SW-Herst. 

Mittel- und Langfristplanung Business 

schweizweit, Standardisierung Grundbuchführung 

schweizweit  

Planung bezüglich Finanzen, Abstimmung mit 

anderen Kantonen und anderen kantonalen 

Registern (Steuern, Notariate, 

Einwohnerregister  usw.), Abstimmung mit Kunden 

GB-SW-Hersteller Umsetzung der Vorgaben  

  
  

BJ Leader, gesetzgebende Instanz, Koordinator, 

… 

Mittel- und Langfristplanung Grundbuch und 

Notariatswesen, Langzeitsicherung GB, 

Abstimmung mit anderen Bereichen 

(Handelsregister, Notariate, Personenregister, 

Gebäude- und Wohnungsregister, AHV-Register, 

UID, usw.), Schaffung gesetzliche Grundlagen 

SIX Umsetzerin bezüglich schweizweitem 

Auskunftsportal und el. Geschäftsverkehr, 

Entwicklerin Export-Schnittstelle GBDBS 

Abstimmung mit Wirtschaft, abgestimmte 

Umsetzung bezüglich Auskunftsportal und el. 

Geschäftsverkehr, abgestimmte Definition von 

Standards im el. Geschäftsverkehr 

eCH Domänenübergreifende Sicht bezüglich 

Registerharmonisierung 

Abstimmung bezüglich der bestehenden und 

geplanten eCH-Standards 
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Kriterienkatalog für 

Zustellplattformen 
• Identifikation, Analyse und Bewertung der Risiken beim 

Betrieb einer Plattform für den elektronischen 

Geschäftsverkehr 

• Einrichtung, Implementierung, Betrieb, Überwachung, 

Überprüfung, Wartung und Verbesserung eines 

Informationssicherheitsmanagementsystems (ISMS) nach 

ISO/IEC 27001:2005 

• Wirksamkeit und Angemessenheit des ISMS muss durch die 

Vorlage des durch eine akkreditierte Zertifizierungsstelle 

ausgestellten Zertifikats, regelmässig nachgewiesen werden.  

• Der Betrieb der Plattform muss im Geltungsbereich des 

zertifizierten ISMS liegen 
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Ziel der nächsten Sitzung  

 

1. Evtl. Pendenzen aus heutigem Meeting 

2. Präsentation Strategie BJ-Rechtsinformatik 

3. Planung: Wo soll die Reise hingehen? 

- was gehen wir zusammen an (Standardisierung) 

- was gehen wir einzeln an (Individualisierung) 

- Identifikatoren und was machen wir damit? 

- Codetabellen 

4. Rollenbasiert Anbindung weiterer Systeme an die GBDBS 

 

 

 

 

 

 

 


